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1.  Stadtbild 
Pforzheim

Inhaltsverzeichnis



Das Stadtbild wird sowohl von den Gebäuden als auch von 
den Straßen und Plätzen, dem öffentlichen Raum, geprägt. Es 
ist im wahrsten Sinne des Wortes maßgeblich für das Image 
einer Stadt. Die gewünschte Aufwertung des Stadtbildes muss 
daher immer beide Bereiche – die Gebäude und den öffentli-
chen Raum – beinhalten.

Viele Bürger und Besucher Pforzheims nehmen die Qualitäten 
der Gebäude in der Innenstadt nicht wahr. Bei vielen Gebäu-
den der Wiederaufbau-Jahre sind die ursprünglichen Qualitäten 
wie Leichtigkeit und Transparenz auch kaum noch erkennbar, 
weil die Fassaden durch viele kleine Maßnahmen überformt 
wurden. Diese oft gut gemeinten Maßnahmen wie z. B. neue 
Fassadenfarben und -materialien waren nur selten aufeinander 
abgestimmt und haben in der Summe zum heutigen Stadtbild 
geführt. Es ist kein Zusammenhang der Innenstadt-Gebäude 
mehr spürbar. Hier setzt das bereits beschlossene Fassaden-
konzept mit der Gestaltungs- und Werbeanlagensatzung an.

Ähnlich wie bei den Gebäuden verhält es sich bei der Gestal-
tung des öffentlichen Raums. Er wurde durch viele Maßnahmen 
umgestaltet, die nur unzureichend aufeinander abgestimmt 
wurden. Viele Umgestaltungen haben für sich genommen eine 
hohe gestalterische Qualität. Durch die Vielfalt unterschiedli-
cher Möblierungselemente ist der Zusammenhang der Straßen 
und Plätze in der Innenstadt aber verloren gegangen. Der 
öffentliche Raum wirkt in Teilen austauschbar und beliebig. 

Stadtbild Pforzheim
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Hier setzt das nun vorliegende Gestaltungshandbuch an. Ziel 
ist es, das Stadtbild ruhiger und harmonischer zu gestalten 
und eine „Wohlfühlatmosphäre“ zu schaffen. Das Gestaltungs-
handbuch enthält den Leitfaden dafür. Es legt Standards für 
die öffentliche Möblierung fest und führt so nach und nach zu 
einer Aufwertung des Stadtbildes. Letztendlich wird dies dazu 
beitragen, die Lebensqualität zu erhöhen und das Image der 
Stadt zu verbessern. 

Diese „weichen“ Standortfaktoren sind in den letzten Jahren 
immer wichtiger geworden. Daher hat ein schönes Stadtbild 
auch eine große Bedeutung für den Wirtschaftsstandort 
Pforzheim.

1. Stadtbild Pforzheim

2.  Ziele, Auswahl 
der Gestal-
tungselemente



Ziel dieses Handbuches ist es, den öffentlichen Raum in der 
Innenstadt durch eine harmonische Gestaltung von Möbeln 
und Bodenbelägen aufzuwerten. Der unterschiedliche Charak-
ter, den die verschiedenen Räume bzw. Straßentypen haben, 
soll durch eine jeweils angemessene Gestaltung wahrnehmbar 
gemacht werden.

Ziele im Einzelnen

   Schaffung unverwechselbarer Identität und Erkennbar- 
machen der gewachsenen Struktur der Stadt

   Erleichterung der Orientierung

   Gestaltung der öffentlichen Räume in der Innenstadt als  
einen zusammengehörigen Raum und Bewahrung der  
einzelnen  Charaktere der Räume

   Vermeidung von individuellen und nicht zusammen- 
hängenden Einzelmaßnahmen

   Entwicklung einer Leitlinie für die langfristige Realisierung

   Vereinfachung des Unterhalts, Ersatzteile, Lagerhaltung 
(Bodenbeläge, Stadtmöblierung)
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3.  Aufbau,  
Anwendung 
und Geltungs-
bereich des 
Handbuchs

Auswahl der Gestaltungselemente  

Um die Ziele des Handbuches zu erreichen, wurden Möbel 
ausgesucht, die durch ihre schlichte Gestaltung elegant wirken 
und Ruhe ausstrahlen. Dies sind in den meisten Fällen Möbel 
mit eher kubischen Formen oder schlankem Erscheinungsbild. 
Um dem Charakter der unterschiedlichen Straßenkategorien 
gerecht zu werden, gibt es bei der Möblierung jedoch auch 
Variationen. So werden z. B. für Straßen am Wasser Bänke mit 
organischen Formen und viel Holz verwendet. Als einheitliche 
Farbe des Stadtmobiliars wird Anthrazit-Eisenglimmer festge-
legt, welches auch heute schon verwendet wird. 

Möbel im öffentlichen Raum sind oft auf viele Jahre ausgelegt. 
Auf besonders trendige oder modische Elemente wurde daher 
bewusst verzichtet, da diese in besonderem Maße dem Zeitgeist 
unterliegen.
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Aufbau des Handbuchs

Das vorliegende Handbuch befasst sich mit der öffentlichen 
Möblierung wie z. B. Bänke, Leuchten oder Bodenbelägen. In 
einem zweiten Handbuch wird die Gestaltung der privaten 
Möblierung im öffentlichen Raum wie z. B. Tische und Stühle 
der Außengastronomie betrachtet. 

Das Handbuch unterscheidet sechs Straßenkategorien mit unter- 
schiedlichem Charakter: Innenstadtring, Hauptachsen, Fuß- 
gängerzone / Haupteinkaufsbereiche, Fußgängerzone / Gassen, 
Quartiersstraßen, Straßen am Wasser. Zu jedem Straßentyp  
gibt es eine Übersicht der passenden Gestaltungselemente wie 
z. B. Sitzmöbel, Leuchten oder Bodenbeläge. 

In einem weiteren Kapitel werden wiederkehrende Gestaltungs-
prinzipien für z. B. Eckausbildungen, Einmündungen oder 
Parkplätze dargestellt.

Am Ende findet sich zudem eine thematisch sortierte Übersicht 
aller Gestaltungselemente.

Anwendung und Geltungsbereich

Das Gestaltungshandbuch gilt für die Gestaltung des öffentli-
chen Raums in der Innenstadt.

Bei der Umgestaltung einer Straße muss grundsätzlich die für 
den jeweiligen Straßentyp vorgegebene Möblierung verwendet 
werden. Im ersten Schritt muss bestimmt werden, um welchen 
Straßentyp es sich bei der Umgestaltungsmaßnahme handelt. 
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In Kapitel 4 findet sich ein Stadtplan, in dem alle sechs Straßen-
kategorie jeweils  in einer eigenen Farbe dargestellt sind. Zur 
besseren Übersicht finden sich diese Erkennungsfarben auch 
im Straßenverzeichnis und an den Seitenrändern der jeweiligen 
Abschnitte wieder.

Welche Möblierung zu welchem Straßentyp gehört, lässt sich 
aus diesen farblich gekennzeichneten Übersichten in Kapitel 4 
entnehmen. Hier werden für jeden der sechs Straßentypen die 
passenden Möblierungselemente und Bodenbeläge darge-
stellt. Die Elemente, die hier nicht dargestellt sind, finden sich 
in der Übersicht aller Gestaltungselemente in Kapitel 6.

In der Innenstadt gibt es einige besondere öffentliche Räume, 
in denen unter bestimmten Umständen Abweichungen von der  
vorgegebenen Möblierung möglich sind. Dazu gehören die 
Fußgängerzone, größere Plätze und die Kreativachse. Abweich- 
ungen sind möglich, wenn ein vom Gemeinderat beschlossenes 
Gestaltungskonzept umgesetzt wird und dem Gemeinderat 
die Gründe für die Abweichung vom Gestaltungshandbuch er- 
läutert wurden.

Die gestalterischen Vorgaben lassen sich auch auf wichtige 
Räume im übrigen Stadtgebiet übertragen und sollten dort 
entsprechend angewendet werden. Dabei ist jeweils die Stra-
ßenkategorie zu verwenden, die dem Charakter des jeweiligen 
Raums entspricht.

4.  Gestaltungs-
elemente nach 
Straßentypen

Straßenverzeichnis Kategorien
Stadtplan
ISR Innenstadtring
HA Hauptachsen
FGZ  Fußgängerzone /  

Haupteinkaufsbereiche
GA  Fußgängerzone / Gasse
QS Quartierstraßen
SW Straßen am Wasser
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ISR Innenstadtring

FGZ Fußgängerzone / 
Haupteinkaufsbereiche

HA Hauptachsen

GA Fußgängerzone / Gassen

QS Quartiersstraßen SW Straßen am Wasser

Straßenverzeichnis
Kategorien

4. Gestaltungselemente nach Straßentypen



Straßenverzeichnis 
und Stadtplan
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A  Alter Schloßberg B1  
  Altstädter Kirchenweg C2, D2  
  Altstädter Kirchenweg D2  
  Am Schoßgatter B2  
  Am Waisenhausplatz B2  
B  Bahnhofstraße B1  
  Baumgässchen A2  
  Baumstraße A1, A2  
  Barfüßergasse B1  
  Berliner Straße A1  
  Bissingerstraße A2  
  Bleichstraße A2, A3  
  Blumenhof B1  
  Blumenstraße B2  
  Brüderstraße B2  
C  Calwer Straße B3, C3  
D  Deimlingstraße C2  
  Dillsteiner Straße A2  
  Dillsteiner Straße A2, A3  
E  Emma-Jäger-Straße C2  
F  Forststraße C1, C2  
G   Gerberstraße C2  
  Goethestraße A1, A2  
  Goethestraße A1  
  Gymnasiumstraße C2, D1, D2  
H  Hafnergasse B2  
  Herrmannstraße C2  
  Höllgasse B2  
  Holzgartenstraße C2, C3, D2  
J  Jahnstraße A2, A3, B3  
  Jörg-Ratgeb-Straße A2, B2  
K  Kiehnlestraße A1, B1  
  Klostermühlgasse C2  
  Kreuzstraße C2, C3  

L  Lammstraße B2  
  Laubengäßchen C1  
  Leopoldplatz B1  
  Leopoldstraße B2  
  Lindenstraße C1, D1  
  Lindenplatz B2  
  Luisenstraße A1, B1  
M  Melanchthonstraße B2, B3  
  Museumstraße A1  
N  Nagoldstraße B3  
O  Östliche Karl-Friedrich-Str. C1, D1  
  Östliche Karl-Friedrich-Str. B2, C2  
  Obere Augasse B3, C3  
P  Parkstraße D1, D2  
  Pflügerstraße B3  
  Pflügerstraße B3  
  Poststraße B1  
R  Rennfeldstraße B3  
S  Schelmenturmstraße C2, C3  
  Schillerstraße D1, D2  
  Schloßberg B1  
  Schloßberg B1, C1  
  Schulberg C1  
T  Theaterstraße C2  
  Turnstraße A2  
U  Untere Augasse C3  
W  Wachtelgasse B3  
  Weiherstraße A2, B2  
  Westliche Karl-Friedrich-Straße  
  A1, B1, B2  
  Werderstraße A3, B2, B3  
  Wörthstraße B2  
Z  Zehnthofstraße C2  
  Zerrennerstraße A2, B2  
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Um die Innenstadt vom Durchgangsverkehr zu entlasten 
wurde auf dem bestehenden Straßennetz ein Innen- 
stadtring eingerichtet.

ISR Innenstadtring

Analyse:

   Innenstadtring nicht 
als Einheit erlebbar 

   Starke Barrierewirkung

   Gestalterische Defizite

   Fehlende Gliederung

Ziele:

   Erlebbarkeit als  
einheitlich gestaltete 
Ringstraße

   Gestaltung / Betonung 
der Innenstadteingäng

   Harmonisierung der 
Gestaltung und mehr 
Grün

   Schaffung von Ver-
kehrsinseln und Mittel-
streifen zur besseren 
Überquerung und 
Gliederung

4. Gestaltungselemente nach Straßentypen 4. Gestaltungselemente nach Straßentypen



Querschnitt

Gestaltungselemente

BS 1 BS 3

BSB 2 PBG 1 PBG 2

PBG 4SM 1 SM 2 ASB 2

PG 1 LT 5 BB 1 BOS 3

LT 1

4. Gestaltungselemente nach Straßentypen4. Gestaltungselemente nach Straßentypen



Die Hauptachsen umfassen die wichtigen Ost-West  
und Nord-Südverbindungen mit großzügigen Straßen-
querschnitten.

HA Hauptachsen

Analyse:

   Teilweise schlechtes 
Erscheinungsbild

   Breite ungegliederte 
Asphaltflächen

   ungünstige Proportio-
nen Seitenraum- 
Fahrbahn

   Barrierewirkung

   Wenig Grün

Ziele:

   Schaffung attraktiver 
großzügiger Achsen 
mit Boulevard-Charak-
ter

   Bessere Proportionen 
durch optisch schma-
lere Fahrbahnen (Stell-
plätze und Radweg 
gehören gestalterisch 
zum Seitenraum)

   Gliederung u.a. durch 
Bäume

4. Gestaltungselemente nach Straßentypen4. Gestaltungselemente nach Straßentypen



BSB 1 BSB 5

BS 1

BS 3

PBG 1 PBG 2 PBG 4

LT 2 LT 5

BB 5

SM 1 SM 2

ASB 2 PG 1 BB 6

AB 1 AB 2

Querschnitt

BOS 1

Gestaltungselemente

4. Gestaltungselemente nach Straßentypen4. Gestaltungselemente nach Straßentypen



FGZ Fußgängerzone /
Haupteinkaufsbereiche

Die Hauptachsen umfassen die wichtigen Ost-West und Nord- 
Südverbindungen mit großzügigen Straßenquerschnitten.

Analyse:

   Fußgängerzone „aufge-
räumt“ und neu gestaltet

   westlichen Fußgänger- 
zone nicht als solche  
wahrnehmbar; Geringe  
Aufenthaltsqualität.

   (Bus)verkehr sehr  
dominant, zu schmale  
Aufenthaltsbereiche 

   Bauphysikalische und  
gestalterische Defizite

   Vielfalt an Möblierungs- 
elementen

Ziele:

   mehr Platz für Fußgänger 
und Aufenthalt

   Aufenthaltsqualität  
erhöhen

   Verbindung von  
Fußgängerzone und  
Leopoldplatz

   Ruhige zeitlose  
Gestaltung

   Zurückhaltung bei  
öffentlicher Möblierung

 

4. Gestaltungselemente nach Straßentypen4. Gestaltungselemente nach Straßentypen



Gestaltungselemente
SM 3  

BSB 3 BSB 4  

PBG 1   PBG 3   

ASB 1 

AB 5 AB 6 EA 2

BB 3 LT 6LT 3

4. Gestaltungselemente nach Straßentypen4. Gestaltungselemente nach Straßentypen



Die Gassen umfassen die kleinen Seitenstraßen und 
sollen sich gestalterisch an der Haupteinkaufsstraße 
orientieren.

GA Fußgängerzone / 
Gassen

Analyse:

   Gestalterische Defizite

   Vielfalt an Möblierungs- 
elementen

   Fehlende Gliederung

Ziele:

    Gestaltqualität  
verbessern

    Aufenthaltsqualität 
erhöhen

   Gassencharakter mit 
modernen Akzenten

   Begrünung

4. Gestaltungselemente nach Straßentypen4. Gestaltungselemente nach Straßentypen



PBG 3PBG 1 PBG 2

PBG 4 LT 4 LT 6SM 1 SM 2 ASB 2

PG 1 BB 3

Gestaltungselemente

BSB 4 BSB 5BSB 3

PG 3 

AB 5 AB 6 EA 2

4. Gestaltungselemente nach Straßentypen4. Gestaltungselemente nach Straßentypen



QS Quartiersstraßen

Analyse:

   Vielfalt an unterschied-
lichen Gestaltungen 
(Möblierungselemente 
und Bodenbeläge)

   Ruhender Verkehr  
dominiert den Straßen- 
raum und ist nicht  
gegliedert.

   Häufig ungünstige  
Proportionen Seiten-
raum– Fahrbahn

   In vielen Straßen  
Gründefizit

Die Quartierestraßen umfassen die urbanen Wohn- und 
Mischquartiere in der Innenstadt.

Ziele:

   Einheitliche Gestaltung 
der Quartiersstraßen 

   Gliederung des ruhen-
den Verkehrs durch 
Bäume

   Optische Vergröße-
rung der Seitenräume 
durch Pflasterung der 
Stellplätze

4. Gestaltungselemente nach Straßentypen4. Gestaltungselemente nach Straßentypen



PG 1 PG 2

BS 1 BS 3

BSB 1 BSB 6

PBG 1 PBG 2SM 1 SM 2 SM 5

ASB 2

BOS 2**

PBG 4

LT 4 LT 5

Querschnitt

AB 3 BOS 1*

BB 2

BSB 2

Gestaltungselemente

4. Gestaltungselemente nach Straßentypen
* Mischgebiet 
** Wohngebiet4. Gestaltungselemente nach Straßentypen



SW Straßen am Wasser

Analyse:

   Flüsse sind z. T. nicht 
erlebbar

   Gehwege am Wasser 
oft unattraktiv, schmal 
oder zugeparkt

   Vielfalt an unterschied-
lichen Gestaltungen 
(Möblierungselemente 
und Bodenbeläge)

Ziele:

   Flüsse erlebbar  
machen

   Attraktive Wege und 
Aufenthaltsmöglich- 
keiten am Wasser 
schaffen

   Einheitliche Gestaltung 
der Straßen am Wasser

   Keine Stellplätze auf 
der Wasserseite

Die Flüsse im Stadtraum sind eine Besonderheit Pforz-
heims. Daher soll sich die Gestaltung der Straßen am 
Wasser von den übrigen Quartierstraßen unterscheiden.

4. Gestaltungselemente nach Straßentypen4. Gestaltungselemente nach Straßentypen



BS 3 BSB 1

BSB 2 BSB 5 BSB 6

PBG 1 PBG 2 PBG 4

SM 3 ASB 2 PG 1

BS 1

PBG 5 LT 4 LT 5

Querschnitt

AB 4BB 4

Gestaltungselemente

4. Gestaltungselemente nach Straßentypen4. Gestaltungselemente nach Straßentypen
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Eckausbildung

An Einmündungen und Kreuzungen 
soll der Gehweg bis zumRand der 
Parkstreifen vorgezogen werden. Da- 
durch wird das Queren für Fußgän-
ger sicherer, kürzer und attraktiver. 
Das Falschparken wird verhindert 
und Blickbeziehungen werden ver- 
bessert. Der Straßenraum wirkt 
großzügiger und dem Fußgänger 
stehen mehr Flächen zur Verfügung. 
Ggf. muss der Bereich abgepollert 
werden.

Einfahrten

Bei Einfahrten ist keine Verdrehung 
des Bodenbelags notwendig, soweit 
City-Truck-Steine verwendet wer-
den, da diese miteinander verzahnt 
sind.

5. Gestaltungsprinzipien



Einmündungen von  
Staffeln / Fußwegen

Wo Staffeln und Fußwege auf Stra-
ßen treffen wird der Gehweg bis 
zum Rand des Parkstreifens vorge-
zogen. Dadurch wird das Queren  
für Fußgänger sicherer, kürzer und 
attraktiver. Blickbeziehungen wer-
den verbessert und die Staffeln bzw. 
Fußwege sind leichter zu finden, 
wenn sie nicht mehr hinter parken-
den Autos versteckt sind. Je nach 
Örtlichkeiten kann die Einmündung 
durch zwei Bäume neben dem Geh- 
wegvorsprung zusätzlich aufgewertet 
werden.

Einmündungen von  
Seitenstraßen

Die gestalterisch durchgehende 
Straße (i. d. R. die bevorrechtigte 
Straße, siehe Leitplanung Innen-
stadtstraßen) hat im Einmündungs-
bereich der angrenzenden Straßen 
Gestaltungspriorität, die Gehweg-
pflasterung wird durchlaufend ver- 
legt. Bei verkehrlich untergeordneten  
Einmündungen soll zudem der Geh- 
weg gestalterisch als Aufpflasterung 
über die Fahrbahn der Seitenstraße 
gezogen werden.

Längsparkplätze  
Standardfall

Parkstreifen gepflastert, durch 
Bäume gegliedert, Breite 2 m. Ab-
grenzung zum Gehweg niedriger 
Bordstein (2 - 4 cm), gefast. Abgren-
zung zur Straße Tiefbordstein.

Längsparkplätze bei  
niveaugleichen Straßen-
querschnitten

Die Parkplätze werden durch „Sil-
bernägel“ ggf. in Kombination mit 
gliedernden Gestaltungselementen 
wie z. B. Rinnen gekennzeichnet.

5. Gestaltungsprinzipien 5. Gestaltungsprinzipien
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6.  Übersicht der 
Gestaltungs- 
elemente

SM Sitzmöbel
ASB Abfallsammelbehälter
PG Pflanzgefäße
 BS Baumschutz
BSB  Baumbeete und Sitzen am Baum
PBG Poller, Bügel und Geländer
LT Leuchten
BB Bodenbeläge
AB Akzentbeläge
BOS Bordsteine
EA Einläufe und Abdeckungen
IW Information und Werbung

Querparkplätze

Querparkplätze werden gepflastert. 
Abgrenzungen bei niveaugleichen 
Straßenquerschnitten durch Silber-
nägel. Ansonsten Abgrenzung zum 
Gehweg durch niedrigen Bordstein 
und Abgrenzung der Stellplätze 
untereinander durch dunkelgraue 
Pflastersteine.

5. Gestaltungsprinzipien



SM Sitzmöbel

Die Standardbank in der Innenstadt mit oder ohne Lehne. Das eher kubische 
Modell ist elegant, schlicht und zeitlos. Es passt gut in das urbane Umfeld der 
Pforzheimer Innenstadt mit Ihren modernen Gebäuden.

SM 1  
z. B. Binga 

SM 2  
z. B. Binga

Eigenschaften: schlicht  
& elegant einladend

Besonderheit: Bei Honig- 
taubefall Sitzflächen aus  
Kunstharzpressholz

Einsatzbereich:  
Variante Standard

Hersteller: z. B. Runge

Eigenschaften: schlicht & 
elegant einladend

Besonderheit: Bei Honig- 
taubefall Sitzflächen aus  
Kunstharzpressholz

Einsatzbereich:  
Variante Standard

Hersteller: z. B. Runge

SM 3  
Sitz-Oval freistehend

Eigenschaften: Betonplatte 
Ellipse anthrazit, Stärke 15cm, 
aus selbstverdichtendem 
Beton mit Holzauflage Pinus 
Radiata, Verschraubung 
unsichtbar von unten

Das elegante Sitzelement passend zum „Sitz-Oval um Baum“ für besonders  
hochwertig gestaltete Bereiche.

6. Übersicht der Gestaltungselemente  ISR   HA   FGZ   GA   QS   SW



ASB Abfallsammelbehälter

ASB 1   
Madrid

ASB 2  
Rio 

Der Behälter für Abfallschwerpunkte: Durch seine runde Form und sein schlichtes 
Design fügt sich dieser Abfallbehälter trotz seines relativ großen Volumens von 90 l  
gut in das Stadtbild ein. 

SM 5  

Eigenschaften: Sondermöbel, 
Pflanzkübel mit Sitzbereich

Besonderheit: Auch als  
Anfahrschutz einsetzbar,  
Verankerung im Boden  
notwendig

Einsatzbereich:  
Beengte Verhältnisse

Hersteller:  
z. B. UNION -  
Freiraum - Mobiliar

Eigenschaften: großes  
Volumen, begrenzte Einwurf-
söffnung, hohe Stabilität

Besonderheit: Befestigung: 
einbetoniert oder aufge-
schraubt, Mit Bedientür  
zum Leeren

Eigenschaften: neutral,  
praktisch vielseitig

Besonderheit: Befestigung  
mit Seitenfüßen / Boden- 
platte, an Randbereichen  
auch an Masten

Farbe: anthrazit 90 l 

Einsatzbereich:  
Abfallschwerpunkte 
wie z. B. Bushalte- 
stellen / ZOB

Hersteller: z. B. Fa.  
Hahne & Lückel GmbH

Farbe: anthrazit 40 l 

Einsatzbereich:  
Standardmodell,  
sonstige Standorte

Hersteller: z. B. Fa.  
Hahne & Lückel GmbH

Sondermöblierung v.a. in Quartiersstraßen: Dieser schlichte Sitzhocker ist das 
kleine Pendent des höheren Pflanzkübels. Sie halten den Gehweg frei von Falsch-
parkern und erhöhen die Aufenthaltsqualität vor allem in Quartiersstraßen.

Der Standard-Abfallbehälter, der heute schon eingesetzt wird, ist neutral, praktisch 
und vielseitig einsetzbar. Die Befestigung an Masten soll nur in weniger frequen-
tierten Randlagen erfolgen.

Rund und Holz: organische Formen und natürliche Materialien für die Bank am 
Wasser, in Grünanlagen und Parks. Weil man sich hier auch gerne Mal länger 
aufhält, etwa um ein Buch zu lesen, ist diese sehr bequemen Bank ideal für diesen 
Straßentyp. 

SM 4  
z. B. 3210G

Eigenschaften: elegant,  
klassisch, bequemes Sitzen

Besonderheit: Bei Honigtau- 
befall Sitzflächen aus Kunst-
harzpressholz

Einsatzbereich: 
Variante Standard

Hersteller: z. B. Fa.  
Alberts-Collection  
Parkbänke GmBh
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PG Pflanzgefäße

Das einfache Kubus-förmige Pflanzgefäß fügt sich selbstverständlich in den 
modernen Stadtraum ein und soll das neue Standardgefäß werden. Für Bäume  
ist eine größere Kantenlänge möglich. 

PG 1  
z. B. Palma 

PG 2  
z. B. Pflanzsäule Vox

PG 3  
z. B. Pflanzkübel Ufo

Eigenschaften: quadratisch, 
max. 1 x 1 x 1 m

Farbe: Anthrazit

Hersteller: z. B. Hess, 
UNION - Freiraum 
Mobiliar, Streetlife

Eigenschaften: hoch, rund

Besonderheit: Auch als  
Anfahrschutz einsetzbar,  
Verankerung im Boden  
notwendig

Farbe: Anthrazit

Hersteller: z. B. UNION - 
Freiraum - Mobiliar

Einsatzbereich:  
Sondermöblierung für 
besondere Situationen

Dieses schlanke hohe Pflanzgefäß ist auch für beengte Raumverhältnisse geeignet. 
Zusammen mit dem passenden Sitzhocker hält es den Gehweg frei von Falsch- 
parkern und erhöhen die Aufenthaltsqualität vor allem in Quartiersstraßen.
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BS Baumschutz

Schlicht und kantig beschränkt er sich auf das Notwendige. Gestalterisch steht der 
Baum im Vordergrund, nicht der Baumschutz. 

BS 1  
z. B. Baumschutzbügel Samme

BS 2  
z. B. Typ Pforzheim

Eigenschaften: schlicht, hoch, 
kompatibel mit Baumrosten mit 
Quadratlochung Höhe: 0,8 m

Besonderheit: Es ist eine feste 
Verankerung der Füße im  
Boden / Baumrost zu achten. 
Diese dürfen nicht durch 
Fremdeinwirkung lösbar sein. 

Farbe: Anthrazit

Hersteller: z. B. ANAE  
Straßenmobiliar

Hersteller: z. B. Fa. 
Heinrich Fehr GmbH

Der Baumschutz für die Standorte, an denen die Bäume besonders gut gegen die 
Beschädigung durch Vandalismus oder Fahrzeuge geschützt werden müssen. 
Durch sein engmaschigeres Gitter bietet er einen besseren Schutz. 
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BSB Baumbeete und  
Sitzen am Baum

Rasenfugen sind ein gutes Gestaltungselement zur Gliederung von Freiflächen im 
urbanen Umfeld. Sie reduzieren die Flächenversiegelung und setzen grüne Akzente.  
Aufgrund der physischen Beanspruchung sollten sie aber nur bei geringerem 
Nutzungsdruck verwendet werden.

BS 3  
z. B. Ty. Lateral

BSB 1   
z. B. City Truck Öko

BSB 2   

BSB 3   
Sitz-Oval um Baum

Eigenschaften: Flächen- 
entsiegelung und Gestaltungs-
element durch Rasenfugen

Eigenschaften: offene 
Variante ohne Baumrost

Eigenschaften: Betonplatte Ellipse  
anthrazit, Stärke 15cm, aus selbst- 
verdichtendem Beton mit Holzauflage 
Pinus Radiata, Verschraubung  
unsichtbar von unten

Hersteller: z. B.  
Kronimus

Eigenschaften: Gusseisen,  
Lineardesign (Lateral),  
Innenöffnung quadratisch

Besonderheit: kompatibel mit 
eckigen Baumschutzbügeln 
kathodische Tauchlackierung

Hersteller: Fa. Meier-
Guss Sales & Logistics 
GbmH & Co. KG

Standardmöblierung Baumschutz: Der Standardbaumrost passt durch seine 
quadratische Form gut zum schlichten, eleganten Mobiliar in der Innenstadt.  
Er ist mit beiden Baumschutzgittern kombinierbar.

Das offene Baumbeet als selbstverständliche Alternative zum Baumrost in 
Bereichen mit geringerem Nutzungsdruck.

Das elegante, kommunikativ angeordnete Sitzelement für besonders  
hochwertig gestaltete Bereiche.
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Eigenschaften: rund, schlicht, 
elegant

Variante: Poller mit Schutz- 
element

PBG Poller, Bügel  
und Geländer

Es wurde ein möglichst einfacher, schlichter Poller ausgewählt, der gut zur übrigen 
Möblierung passt. Stehen Poller direkt an Fahrbahnen ist je nach Geschwindigkeits-
niveau ein weißer oder rot-weiß-roter Reflektor-Streifen erforderlich. 

PBG 1  
z. B. Boulevard 83

1 2 

Einsatzbereich: Bei 
Warn- oder Schutz-
bedarf Sondertyp 1, 
bzw. Typ 2 bei höheren 
Anforderungen 

Farbe: retroreflektie-
renden Folienstreifen 
weiß (Typ1), bzw. rot, 
weiß, rot (Typ2)

Hersteller: Fa. Prünte

PBG 2  
z. B. Anlehnbügel Stahl

Eigenschaften: schlicht, Rund-
rohr auf Gehrung 

Maße: Ø 6 cm, Höhe 90 cm, 
Breite 85 cm

Farbe: Anthrazit

Hersteller: z. B. Fa. 
Prünte

BSB 6  

Dieses Podest gliedert den öffentlichen Raum und ist sowohl zum Sitzen als auch 
zum Spielen geeignet. In Kombination mit dem passenden Baumrost ergibt sich 
ein gegliedertes, aufgeräumtes Stadtbild.

Durch seine Fertigung auf Gehrung erhält dieser Bügel eine elegante, schlichte 
Form, die gut zur übrigen Möblierung passt. Das Rundrohr schont die Fahrrad- 
rahmen.

BSB 5   
z. B. BaumkübelKreisbänke

Eigenschaften: begrünte  
Kreisbank, optional mit  
Sitzmöglichkeiten aus Holz

Zum Sitzen am Baum gibt es diese elegant gestaltete, moderne Baumkübel-Kreis-
bank, je nach Umfeld in anthrazit oder mit Cortenstahl. Da der Baum auf Höhe der 
Sitzfläche steht, kann das Baumbeet als Schmuckbeet angelegt werden. Zudem 
hat der Baum mehr Erde zur Verfügung, was in Bereichen mit vielen unterirdischen 
Leitungen von Vorteil ist. 

Hersteller:  
z. B. streetlife

BSB 4   
Polymer-Kiesgemisch auf Blähton,

Eigenschaften: wasser-
durchlässig z.B. Possehl, 
Granit Weiss 2-5mm

Diese wasserdurchlässige Oberfläche ist farblich auf den Bodenbelag abgestimmt 
und gewährleistet in Bereichen mit hohem Nutzungsdruck ein einheitliches,  
sauberes Erscheinungsbild. 
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LT Leuchten

PBG 4  

PBG 5  

Eigenschaften: schlicht,  
reduziert, Normalhöhe 90 cm 
bei Radverkehr 1,3 m 

Besonderheit: Abstände  
der Vertikalelemente variabel  
mit kleineren & größere  
Abständen möglich

Farbe: Anthrazit

Einsatzbereich: 
Geländer am Wasser

LT 1  
z. B. Typ Pforzheim 

Eigenschaften: hoher Mast, 
großer Beleuchtungsradius

Besonderheit: Modell mit 
einfachem oder doppeltem 
Ausleger

Farbe: Laternen- 
masten Anthrazit

Einsatzbereich: 

Straßen mit hohem 
Verkehrsaufkommen 
und größerem Straßen-
querschnitt

Hersteller: z. B. Siteco

Zusatz: Zusätzliche 
Bespielung der Leuchte 
mit einer oder mehreren 
Fahnen 

LT 2  
Leuchtstele

Der Standard-Handlauf wirkt schlank und elegant. Er wird – anders als auf  
dem Bestandsbild – in der Standardfarbe anthrazit Eisenglimmer ausgeführt.  
Er kommt dort zum Einsatz, wo keine Absturzsicherung erforderlich ist. 

Dieses Standardgeländer kommt weiterhin als Absturzsicherung zum Einsatz. 
Kinder können weder darauf klettern noch durchfallen. Trotz seiner engen 
Maschen lässt es auch von weitem Durchblicke zum Wasser zu. Dies ist wichtig, 
um die Flüsse erlebbar zu machen. Zudem ist es bereits an einem Großteil  
der Ufer vorhanden.

LT 3  

Eigenschaften: hochwertige 
Sonderleuchte

Besonderheit: Modulare  
Steckweise mit Objektbe- 
leuchtung und Steckdosen

Einsatzbereich:  
Besondere Beleuchtung 
für die Fußgängerzone, 
Leopoldplatz und  
Kulturachse im nördlichen 
Bereich

PBG 3   
Hochsicherheitspoller

Eigenschaften: Poller  
mit ovalem Querschnitt

Hochsicherheitspoller für den Schutz von Veranstaltungen in der Fußgängerzone. 

Farbe: Weiß-Aluminium

Hersteller: z. B. Thorn, 
LED-Lichtstele Alumet C/D 
(Optik EWR-A in 3000K)

Einsatzbereich: unverändert

Farbe: Anthrazit 

Hersteller: z. B. 
Savetyflex, Modell 
Truckstopper 
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BB Bodenbeläge

LT 4  
z. B. City-Light-Plus

Eigenschaften:  
keine Ausrichtung,  
Laternencharakter

Farbe: Laternenmasten 
Anthrazit

Einsatzbereich:  
Standartleuchte bei 
Straßen mit geringem 
oder mittlerem  
Verkehrsaufkommen

Hersteller: z. B. Siteco

LT 5  
z. B. Ravenna G 220

LT 6  
Bodenstrahler

Eigenschaften: Boden- 
leuchte zur Inszenierung  
(z. B. von Bäumen) und  
Beleuchtung bei Nacht 

Eigenschaften: Bodenstrahler 
zur Inszenierung von kleineren 
Möblierungselementen wie  
z. B. Sitzelementen.

Farbe: Weiß, helles 
Blau, warme Töne

Maße: Ø 15 - 25 cm

Hersteller: Hess

Hersteller: z. B. Bega, 
Type 77912 K3 

BB 1  
Betonstein 
z. B. City-Truck

BB 2  
Betonstein 
z. B. City-Truck

BB 3  
Betonpflaster mit Natursteinvorsatz

Eigenschaften: 
Form: gemischte Pflaster- 
formate
Oberfläche: Sand- oder  
Wassergestrahlt
Verlegemuster: gemischter  
Reihenverband (System- 
verband gemischte Form)

Eigenschaften: 
Form: gemischte Pflaster- 
formate 
Oberfläche: Sand- oder  
Wassergestrahlt 
Verlegemuster: gemischter  
Reihenverband (System- 
verband gemischte Form)

Eigenschaften: 
Form: Gemischte Pflaster- 
formate 36/48/42x24 cm, 
72x36 cm, 48x36 cm,  
Dicke 12 cm
Oberfläche: geschliffen,  
sandgestrahlt und kalibriert,  
z. B. Nr. 97-094-01 der  
Fa. Kronimus
Verlegemuster: Läuferverband

Farbe: hellgrau

Hersteller: Kronimus

Farbe: beige 

Hersteller: Kronimus

Farbe: grau,  
Hersteller:  
z. B. Nr. 97-094-01  
der Fa. Kronimus
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AB Akzentbeläge

AB 2  

AB 3  

AB 1   
z. B. GRANDEZZA

Eigenschaften: 
Form: Plattenbelag; 
Oberfläche: Fein- oder  
Sandgestrahlt

Eigenschaften: Streifen zur 
Gliederung der Parkbuchten; 
Form: Streifen, z. B. breite 
Bordstein (ca. 30 cm)  
Oberfläche: Granit, Natustein 
oder Vorsatzsandgestrahlt

Eigenschaften: 
Oberfläche: Granit, Naturstein 
oder Vorsatzsandgestrahlt

Farbe: rot

Hersteller: Kronimus

Farbe: dunkelgrau 

Farbe: dunkelgrau

BB 4  
Betonstein  
z. B. City-Truck

BB 5  
Plattenbelag 
z. B. GRANDEZZA

BB 6  
Asphalt 

Eigenschaften: 
Form: Quadratpflaster  
16 x 16 cm
Oberfläche: Wasser-oder  
Sandgestrahlt
Verlegemuster: Reihenverband

Eigenschaften: 
Form: Plattenbelag
Oberfläche: Wasser- oder 
Sandgestrahlt
Verlegemuster: gemischter  
Reihenverband (System- 
verband gemischte Form)

Eigenschaften: 
Bodenbelag für Radwege,  
farblich abgehoben

Farbe: hellgrau 
Hersteller: Kronimus

Farbe: grau 

Hersteller: Kronimus

Farbe: hellgrau

6. Übersicht der Gestaltungselemente 6. Übersicht der Gestaltungselemente  ISR   HA   FGZ   GA   QS   SW



BOS Bordsteine

BOS 1   
Breiter niedriger Bordstein

BOS 2  
Niedrige Borde

BOS 3  
Hochbordstein

Eigenschaften: 2 - 4 cm  
gefaster oder abgerundet 
Granit 

Einsatzbereich:  
Geringes Verkehrsauf-
kommen, Stärkung des 
Fußgängerverkehrs

Einsatzbereich: Hohes 
Verkehrsaufkommen, 
z. B. Innenstadtring

Eigenschaften: 15 cm  
gefaster und abgerundeter 
Granit, Oberfläche gestockt

AB 4  
z. B. Natursteinbänderung

AB 5  
Plattenbelag

AB 6  
Blindenleitsystem

Eigenschaften: 
Kleinpflaster Granit z. B.  
wie Lindenplatz

Farbe: rot-gelb- 
blau- nuanciert
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EA Einläufe und  
Abdeckungen

EA 1  
z. B. Rinnenplatte

EA 2
Schlitzrinne

EA 3  
z. B. Gepflasterte Wasserrinne

Einsatzbereich: 
Gehwege

Eigenschaften: Schlitzrinne 
Klasse D 400, Nennweite 
150 mm ohne Gefälle aus 
nichtrostendem Stahl

Einsatzbereich: 
Gehwege

EA 5  
z. B. Rinnenplatte

EA 6  
z. B. Gepflasterte Wasserrinne

EA 7  

Einsatzbereich: 
Fahrbahn

Einsatzbereich: 
Fahrbahn

EA 4  

Einsatzbereich: 
Fahrbahnen
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IW Information und  
Werbung 
IW 1  
Infostele Leitsystem

IW 2  
Infoschild

IW 3  
Kultursäule

Eigenschaften: Infostehle, 
Karte der Innenstadt

Einsatzbereich: Fußgänger- 
leitsystem Ausschilderung  
touristische und kultureller 
Ziele

Eigenschaften: 
Bilder und Kurztexte 

Einsatzbereich: Historische 
Stele. Die Tafeln weisen auf 
historische Orte und deren 
Hintergrund hin und infor- 
mieren über geschichtliche 
Zusammenhänge.

Farbe: Dunkelblau,  
mit goldenem Streifen  
und weißem Kopf

Hersteller:  
z. B. Kurt Ries GmbH

Farbe: Hellblau, mit 
goldenem Streifen  
und weißem Kopf 

Hersteller:  
z. B. Kurt Ries GmbH

IW 4  
Bushaltestelle

IW 5  
Werbung

IW 5  
Technikschränke

Eigenschaften:
möglichst ein Modell

Farbe: 
anthrazit

Hersteller: 
z. B. Ströer

Hersteller:
z. B. Ströer
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